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für öas §>al)t- 1892.

Zeitrechnung.
©olbene 3af)ï 12.
©onnenjirtel 25.
SRiJttterjinSgaljl 5.
Gpaïte, 2Jlonbj. I.

©onntagSbud)ft. G23.

SBon 2Beil)nad)ten 1891
biS Çerrenfaftn. 1892
finb eS 9 2ßod)en 2 Sage.

SatjreSregent ift bie SSenuS (9).
OaS Saljr 1892 ift ein ©djaltjaïjr bon 366 Sagen.

töen>cglid)c $efte.

©eptuagefima 14. geb.
gaftnadjt 28. gebruar.
Slfdjermittw. 2. 5Jlarj.
Dfterfonntag 17. SIpril.
9Iuffaljrt GÇr. 26. 2Jîai.

Sßfingftfonntag 5. Suni.
Oreifalt.=@. 12. Suni.
groljnleidjn. 16. Suni.
Gibg. Settag 18. Sept.
1. Slbbentj. 27. 9lob.

Ouatembec obcc g-ronfafteit.
1. tltemittiSc. 9. Ulatj.
2. Srinitatis 8. Suni.

3. GruciS 21. ©ept.
4. Sucia 14. Oejmbr.
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5öon ben titer ^a^ce^eiten.
Oer 9lnfang be§ grüljlingS ober ber Gintritt

ber ©onne in baS S^en beS 2BiberS fallt auf
ben 20. 2Jtärj, 9)iorgenS 3 llfjc 55 Dlîinuten.

Oer Anfang beS ©ommerS ober ber Gintritt
ber ©onne in baS 3eid)en beS KrebfeS fällt auf
ben 20. Sunt, 9lbenbS 11 lllfr 56 ïïîinuten.

Oer 3lnfang beS IperbfteS, ober ber Gintritt
ber ©onne in baS 3ei<he<t ber 2öaage fällt auf
ben 22. ©ept., 9îadjmittagS 2 Ulfr 33 îftinuten.

Oer 5tnfang bei 2BinterS ober ber Gintritt
ber ©onne in ba§ 3e'^en be§ ©teinbodS fu®

auf ben 21. Oejemb., 33ormittagS 8 Wjr 52 911®.

Coït beit Jyinftcrutffcn.
Snt Saljre 1892 werben jwei ©onnen3

unb gtoei ÜOionbfinfterniffe begeben, Don benen

jebodj in unferer ©egenb nur bie beibcn 9Honb3

finfterniffe fid^tbar finb.
Oie erfte ginfternig ift eine totale an bet

©onne unb begibt fid) Dom 25. auf ben 26. 2Ipt®
Don 9lbenbS 8 Upr 22 SOtinuten bis ÜJlorgertS

0 Upr 40 9Jîinuten. 911an tnirb fie in bet

filblidjen tpälfte beS ©roffen OceanS, im großen
Sljetle 3teufee(anb§ unb auf ber SBefttüfie ©üb3

ameritaS beobachten.
Oie jweite ginßernifj ift eine partiale c"11

9Ronbe. ©ie beginnt ant 11. ïïtai, 9lbenbS

9 Ul)r 46 9Jtinute;i, erreicht iffren größten
trag um 11 Uf|r 29 ÏRinuten, roobei Dom üRottbe

nur eine fdjmale ©idjet fichtbar bleibt, unb

enbigt am 12. DHai, âïîorgenS 1 Ul)r 12 911®.

Oiefe ginfternig mirb im weftlidjen Sluftralie"'
in ber weftlidfen Wülfte ÜlfienS, in Guropfl.
9lfrita unb ©übamerita, fomie im Snbifd)en unb

9ltlanbifdjen Ocean gefeljen werben.
Oie britte ginfternijj ift eine partiale an ber

©onne unb finbet am 20. Oïtober ftatt Don

4 Ut)r 51 ÜJlinuten bis 9 Uf)t 33 9Jlinuten,
9IbenbS. ©ie wirb in 99littel= unb Dlorbameri®/
mit 9tuSnal)tne Don Kalifornien, in ©rönlanb,
Sêlanb unb ber nörblidhen §älfte beS 9Itlantifd)en
OceanS Demerit werben.

Oie Dierte ginfternip ift eine totale am 9Honbe,

Welche fich am 4. Dlobember ereignet, Nachmittag
bon 2 llhr 45 9Jtinuten bis 5 U^r 56 9Jlin.:
bon 3 Upr 58 991inuten bis 4 Uljr 42 901in.

ift ber 9Jlonb total Derfinftert. 33ei unS gcf)'

ber 9Jîonb total Derfinftert auf, unb wir fel)cn

nur bie gweite Hälfte ber ginfternif). 9®atl

wirb biefelbe im größten Speile beS ©ro^en
OceanS, in 9luftralien, 9lfien, Guropa unb Slfrila,
mit 9luSnal)me Don 9Jîaro!!o fel)en lönnen.

Gregorianische Zeitrechnung und astronomische Erscheinungea

für das Jahr 1892.

Zeitrechnung.
Goldene Zahl 12.
Sonnenzirkel 25.
Römerzinszahl 5.
Epakte, Mondz. I.

Sonntagsbuchst. CB.
Von Weihnachten 1891
bis Herrenfastn. 1892
sind es 9 Wochen 2 Tage.

Jahresregent ist die Venus (^).
Das Jahr 1892 ist ein Schaltjahr don 366 Tagen.

Bewegliche Feste.

Septuagesima 14. Feb.
Fastnacht 28. Februar.
Aschermittw. 2. März.
Ostersonntag 17. April.
Auffahrt Chr. 26. Mai.

Pfingstsonntag 5. Juni.
Dreifalt.-S. 12. Juni.
Frohnleichn. 16. Juni.
Eidg. Bettag 18. Sept.
1. Advents. 27. Nov.

Quatember oder Fronfaste».
1. Reminisc. 9. März.
2. Trinitatis 8. Juni.

3. Crucis 21. Sept.
4. Luciä 14. Dezmbr.

Die zwölf Zeichen des Thierkreises.
Widder Wse I Löwe
Stier I Jungfrau ^
Zwillinge Waage à
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Steinbock ê
Wasserm. á
Fische

Die Zeichen der Sonne S der Planeten.
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Jupiter
Saturn
Uranus Z

Bon den vier Jahreszeiten.
Der Anfang des Frühlings oder der Eintritt

der Sonne in das Zeichen des Widers fällt auf
den 20. März, Morgens 3 Uhr 55 Minuten.

Der Anfang des Sommers oder der Eintritt
der Sonne in das Zeichen des Krebses fällt auf
den 20. Juni, Abends 11 Uhr 56 Minuten.

Der Anfang des Herbstes, oder der Eintritt
der Sonne in das Zeichen der Waage fällt auf
den 22. Sept., Nachmittags 2 Uhr 33 Minuten.

Der Anfang des Winters oder der Eintritt
der Sonne in das Zeichen des Steinbocks fallt

auf den 21. Dezemb., Vormittags 8 Uhr 52 Min.

Von den Finsternissen.

Im Jahre 1892 werden sich zwei Sonnen-
und zwei Mondfinsternisse begeben, von denen

jedoch in unserer Gegend nur die beiden
Mondfinsternisse sichtbar sind.

Die erste Finsterniß ist eine totale an der

Sonne und begibt sich vom 25. auf den 26. April,
von Abends 8 Uhr 22 Minuten bis Morgens
0 Uhr 40 Minuten. Man wird sie in der

südlichen Hälfte des Großen Oceans, im größten

Theile Neuseelands und auf der Westküste
Südamerikas beobachten.

Die zweite Finsterniß ist eine partiale aw

Monde. Sie beginnt am 11. Mai, Abends

9 Uhr 46 Minuten, erreicht ihren größten
Betrag um 11 Uhr 29 Minuten, wobei vom Monde

nur eine schmale Sichel sichtbar bleibt, und

endigt am 12. Mai, Morgens 1 Uhr 12 Min-
Diese Finsterniß wird im westlichen Australien,
in der westlichen Hälfte Asiens, in Europa,
Afrika und Südamerika, sowie im Indischen und

Atlandischen Ocean gesehen werden.
Die dritte Finsterniß ist eine partiale an der

Sonne und findet am 20. Oktober statt von

4 Uhr 51 Minuten bis 9 Uhr 33 Minuten,
Abends. Sie wird in Mittel- und Nordamerika,
mit Ausnahme von Kalifornien, in Grönland,
Island und der nördlichen Hälfte des Atlantischen
Oceans bemerkt werden.

Die vierte Finsterniß ist eine totale am Monde,
welche sich am 4. November ereignet, Nachmittag
von 2 Uhr 45 Minuten bis 5 Uhr 56 Min.:
von 3 Uhr 58 Minuten bis 4 Uhr 42 Min.
ist der Mond total verfinstert. Bei uns gehl

der Mond total verfinstert auf, und wir sehen

nur die zweite Hälfte der Finsterniß. Man
wird dieselbe im größten Theile des Großen
Oceans, in Australien, Asien, Europa und Afrika,
mit Ausnahme von Marokko sehen können.
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